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Koordinaten : 45°26’21”N 10°59’39”E 


Der Kongress von Verona trat am 20. Oktober 
1822 in Verona als Teil der Reihe internationaler 
Konferenzen oder Kongresse zusammen , die mit 
dem Wiener Kongress 1814-15 eröffnet wurden, der 
das Konzert von Europa am Ende der 
Napoleonischen Kriege ins Leben gerufen hatte. [i] 


Vertretung 


Die Quintuple Alliance wurde durch folgende 
Personen vertreten: 


Satirische Darstellung des Kongresses von 


= =" Russland : Kaiser Alexander I. und Graf 
Verona. 


Karl Robert Nesselrode (Außenminister). Graf 
George Mocenigo (Botschafter Russlands in 
Turin) war ebenfalls anwesend; 

„ mm Österreich : Fürst Metternich ; 

= = Preussen : Fürst Hardenberg und Graf Christian Gunther von Bernstorff ; 

= è Frankreich : Der Herzog von Montmorency-Laval (Außenminister) und François-René de 
Chateaubriand ; 

= SEE Vereinigtes Königreich : Der Herzog von Wellington , der den Platz von Viscount 
Castlereagh nach dessen Selbstmord am Vorabend des Kongresses einnahm. 


Probleme 


Während die Vertreter Großbritanniens und der europäischen Mächte während des Wiener 
Kongresses zunächst weitgehend gemeinsam agiert hatten, zeigte sich im Wiener Kongress, wie 
sehr sich die im Ausdruck " Konzert Europas " verkörperte Eintracht in sieben Jahren aufgelöst 
hatte Art und Weise, wie die drei Hauptfragen vor diesem Kongress behandelt wurden. 


Die Anweisungen, die der damalige Londonderry zu seiner eigenen Führung ausgearbeitet hatte, 
waren Wellington von George Canning unverändert übergeben worden. Sie definierten die 
britische Position gegenüber den drei Fragen, die diskutiert werden sollten: die türkische Frage 
(die derzeit im griechischen Aufstand auftaucht), die Frage der Intervention zugunsten der 
königlichen Macht der Bourbonen in Spanien und der revoltierten spanischen Kolonien in 
Amerika, und die italienische Frage. [2] 


Italienische Frage 


Die Angelegenheit der italienischen Frage befasste sich mit der fortgesetzten österreichischen 
Herrschaft in Norditalien. Da Großbritannien sich nicht verpflichten konnte, ein System zu 
unterstützen, in das es sich lediglich eingewilligt hatte, legte Wellington nicht einmal offiziell sein 
Beglaubigungsschreiben vor, bis die anderen Mächte die Angelegenheit erledigt hatten, wobei ein 
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britischer Minister (Castlereaghs Halbbruder und Nachfolger im Titel von Londonderry) anwesend 
war nur um auf dem Laufenden zu bleiben und zu sehen, dass nichts getan wurde, was gegen das 
europäische System und die Verträge verstößt. [2] 


Griechische Frage 


In der griechischen Frage, deren wahrscheinliche Erhebung allein die britische Regierung 
veranlasst hatte, einen bevollmächtigten Minister zum Kongress zu entsenden, wurde Wellington 
beauftragt, die eventuelle Notwendigkeit der Anerkennung der kriegerischen Rechte der Griechen 
vorzuschlagen, und zwar im Falle einer abgestimmten Intervention , darauf zu achten, 
Großbritannien nicht über eine Nebenrolle hinaus zu verpflichten. [2] (Siehe Griechischer 
Unabhängigkeitskrieg .) 


Was Rußland und Österreich anbelangt, so waren die sich aus der griechischen Frage ergebenden 
unmittelbaren Probleme zwischen Kaiser Alexander und Metternich bereits auf den im September 
in Wien abgehaltenen Vorbesprechungen privat zu ihrer beiderseitigen Zufriedenheit geregelt 
worden. [2] 


Spanische Frage 


Als die Bevollmächtigten in Verona zusammenkamen, war die einzige Frage, die aufgeworfen 
wurde, die spanische Frage der geplanten französischen Intervention in Spanien, in der 
Wellingtons Anweisungen Londons kompromißlosen Widerstand gegen das ganze Prinzip der 
Intervention zum Ausdruck bringen sollten. [2 


Die Diskussion wurde durch drei von Montmorency formell gestellte Fragen eröffnet: 


1. Würden die Alliierten ihre Minister aus Madrid abziehen, falls Frankreich dazu gezwungen 
würde? 

2. In welcher Form und durch welche Akte würden die Mächte Frankreich im Falle eines Krieges 
moralisch unterstützen, um seiner Aktion die Kraft der Fünffachallianz zu verleihen und den 
Revolutionären aller Länder eine heilsame Angst einzuflößen? 

3. Welche materielle Hilfe würden die Mächte geben, wenn sie von Frankreich zum Eingreifen 
aufgefordert würden, unter Einschränkungen, die Frankreich erklären und anerkennen würde? 
[2] 


Eine Reihe von Medaillen aus vergoldetem Kupfer, die offenbar in England geprägt wurden, stellen 
die Teilnehmer des Kongresses in wenig schmeichelhaftem Licht dar: Der „Count de 
Chateaubriand“ (Ludwig Ernst Bramsen, Medallier ) trägt eine Inschrift, die die britische Sicht auf 
die französische Position auf den Punkt bringt : „Der König von Frankreich, mein Meister, fordert die 
Freiheit von Ferdinand VII., seinem Volk Institutionen zu geben, die es nur von ihm halten kann“ , während 
Kaiser Franz I. von Österreich behauptet: „Meine Truppen besetzen Neapel, um die Neapolitaner 
für ihr Wagnis zu züchtigen ihre Verfassung ändern." 


Die Antwort von Alexander, der seine Überraschung über den Wunsch Frankreichs zum Ausdruck 
brachte, die Intervention vollständig französisch zu halten, war das Angebot, 150.000 Russen 
durch Deutschland nach Piemont zu marschieren , wo sie bereit gehalten werden könnten, gegen 
alle Jakobiner , sei es in Spanien oder Frankreich, vorzugehen . Diese Lösung gefiel Metternich 
und Montmorency ebensowenig wie Wellington; aber obwohl sie sich geschlossen dagegen 
aussprachen, enthüllten vier Tage vertraulicher Kommunikation eine grundlegende 
Meinungsverschiedenheit. Wellington, die fest auf dem Prinzip der Nichteinmischung basiert, 
weigerte sich, irgendetwas mit dem von Metternich gemachten Vorschlag zu tun zu haben, dass die 
Mächte eine gemeinsame Note an die spanische Regierung zur Unterstützung des Vorgehens 
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Frankreichs richten sollten. Schließlich schlug Metternich vor, dass die Alliierten eine gemeinsame 
Sprache haben sollten, jedoch in getrennten Noten, jedoch einheitlich in ihren Prinzipien und 
Zielen. Diese Lösung wurde von den Kontinentalmächten übernommen; aber Wellington nahm 
gemäß seiner Weisung, keine Einmischung in spanische Angelegenheiten zu dulden, an den 
folgenden Konferenzen nicht teil. Am 30. Oktober überreichten die Mächte ihre förmlichen 
Antworten auf das französische Memorandum. [21 


Rußland, Österreich und Preußen würden in bezug auf den Abzug ihrer Minister so handeln, wie es 
Frankreich tun sollte, und Frankreich jede erforderliche Unterstützung gewähren, wobei die 
Einzelheiten in einem Vertrag festgelegt werden sollten. Wellington hingegen antwortete im 
Namen Großbritanniens, da er den Grund des Streits nicht kenne und sich kein Urteil über einen 
hypothetischen Fall bilden könne, könne er auf keine der Fragen eine Antwort geben. [2] 


So wurde der offene Bruch Großbritanniens mit den Grundsätzen und der Politik der Quintuple 
Alliance proklamiert , wie es mit dem Beitritt Frankreichs im Jahre 1818 geworden war, dessen 
Entwicklung dem Kongress sein wichtigstes historisches Interesse einräumt. [2] Die anschließende 
französische Intervention endete mit der Schlacht von Trocadero , die Ferdinand VII. von Spanien 
wieder einsetzte und eine reaktionäre Periode der spanischen und europäischen Politik einleitete, 
die zum Jahr der Revolutionen 1848 führte . 
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